
Freiherr-von-Rast-Schule
Staatliche Berufsschule I Coburg

Fachschule Maschinenbautechnik

96450 Coburg	 Telefon    09561 89-50 00	    www.rast-bs.de
Plattenäcker 30	 Telefax  	 09561 89-50 50	    verwaltung@rast-bs.coburg.de

Link zu:

11
.1

2.
20

23

Twin city Toledo visits Coburg

The representatives of the two schools sign the agreement.

The newly signed document is presented “framed” by the two 
mayors.

Vertreter der Schulen aus Coburg und Toledo bei der Vertragsunterzeichnung. Foto: privat Die Partnerschaftsdelegation beim Besuch bei der Firma Kaeser. Foto: privat

das Ziel, möglichst vielen Schülern so ein 
Angebot machen zu können“, erklärt Schul-
leiter Gerhard Schmid. Auch für künftige 
Jobbewerbungen sei ein solcher Auslands-
aufenthalt Gold wert, alle Teilnehmer wer-
den von der IHK zu Coburg mit dem soge-
nannten Europass zertifiziert. 

Amerikaner in den Ausbildungsbetrieben 
dabei und erleben vor Ort den Alltag in den 
Werkstätten. 

Eingefädelt hat das Austauschprogramm 
Rolf Sander. Er ist der dritte Vorsitzende im 
Coburger Städtepartnerschaftsverein und 
hat in Toledo den Kontakt zu berufsbilden-
den Schulen gesucht. Sander ist der ehemali-
ge Leiter des beruflichen Schulzentrums   und 
betreut noch immer die zahlreichen Aus-
tauschprogramme der Einrichtung. „Die 
Nachfrage war nach Corona etwas eingebro-
chen, hat sich aber jetzt erholt“, äußert er 
sich zufrieden. Gerade weil der Großteil der 
Kosten über Erasmus-Zuschüsse gedeckt 
werde, sei das Interesse bei den jungen Leu-
ten groß. Viele hätten sonst auch keine 
Chance, Auslandserfahrungen zu sammeln. 
Sander hofft daher, noch weitere Unterneh-
men dafür begeistern zu können, „bei den 
Kfz-lern hat das diesmal leider noch nicht 
geklappt“, bedauert er und will weiter den 
Kontakt zu Firmenchefs suchen. „Wir haben 

reit erklärt. Im April des kommenden Jahres 
wird jeweils ein  Auszubildender mit einem 
Betreuer  nach Amerika fliegen. Dort besu-
chen sie die Toledo Technology Academy of 

Engineering und arbeiten  in den Lehrwerk-
stätten mit. Untergebracht sind die Cobur-
ger, die volljährig sein müssen um teilzuneh-
men, bei einheimischen Gastfamilien. Drei 
Wochen später folgt der Gegenbesuch ihrer 
Austauschpartner in Coburg. Hier sind die 

ganzes Leben nicht mehr“, so  Schmid. Für 
die Lehrkräfte, die die Austauschbesuche be-
gleiten, seien diese Aufenthalte ebenfalls 
sehr wertvoll. Auch   die Ausbildungsfirmen 
würden davon profitieren. Dabei sei es oft-
mals zunächst viel Arbeit, Chefs davon zu 
überzeugen, ihre Azubis für drei Wochen bei 
voller Lohnfortzahlung von der Arbeit frei zu 
stellen.  Denn für den Austausch darf laut 
Förderbedingungen kein Urlaub genommen 
werden. Besonders kleine Handwerkerbe-
triebe täten sich damit schwer, anders als 
große Unternehmen, die meist   international 
aufgestellt und daran interessiert sind, Mit-
arbeiter mit Auslandserfahrung zu gewin-
nen. „Internationale Erfahrung und inter-
kulturelle Kompetenzen sind ein wichtiger 
Mehrwert für die Firmen“, so Schmid. Auch 
andere Techniken und Vorgehensweisen, die 
die Azubis im Ausland kennen lernen, seien 
ein Vorteil für viele Betriebe. 

Zu dem Austausch mit den USA haben 
sich bis jetzt die Firmen Kaeser und Kapp be-

Von Christiane Schult

COBURG/TOLEDO. Vor rund einer Woche hat  
Coburg eine neue Städtepartnerschaft mit 
Toledo, USA, besiegelt. Im Zuge dessen star-
tet auch die Berufsschule Coburg I ein neues 
Austauschprogramm. Künftig werden Aus-
zubildende aus der Vestestadt für drei Wo-
chen in die USA reisen und dort berufliche 
Erfahrungen sammeln können. Möglich 
macht das die Kooperation mit der Toledo 
Technology Academy of Engineering, einer 
Highschool, bei der die Jugendlichen neben 
dem Schulabschluss auch gleich eine Ausbil-
dung in den Bereichen Elektro- oder Metall-
technik machen. 

„Einen Austauschpartner in den USA zu 
haben, finde ich schon sehr cool“, ist Schul-
leiter Gerhard Schmid begeistert. Das Staat-
liche Berufliche Schulzentrum hat bereits 
eine Vielzahl von Austauschprogrammen 
und schickt Schüler nach Italien, Spanien, 
Malta, Irland, die Niederlande, Belgien und 
Österreich. „Die persönliche Entwicklung, 
die unsere Austauschschüler machen, ist un-
glaublich, sie kommen als andere Menschen 
wieder und vergessen diese Erlebnisse ihr 

Austauschprogramm für Coburger Azubis
Die Berufsschule I  in Coburg schließt eine neue Partnerschaft. Künftig können junge Leute 

für drei Wochen in die USA reisen. Der erste Besuch ist schon im Frühling geplant. 

Erasmus+  ist das weltweit größte Förderpro-
gramm für Auslandsaufenthalte. Im Bereich 
der beruflichen Bildung werden Auszubil-
dende, Berufsfachschüler und Menschen in 
beruflicher Weiterbildung gefördert, die ein 
Praktikum in einem ausländischen Betrieb 
absolvieren möchten. 

Durch das Erasmus+-Stipendium können die 
Teilnehmer Zuschüsse zur Finanzierung von 
Reise- und Unterkunftskosten, Sprachkur-
sen oder sonstigen Mehrausgaben erhalten. 

Auch für Schüler und Studenten gibt es ähn-
liche Austauschprogramme. Organisiert 
wird der Aufenthalt über  Schulen und Uni-
versitäten.  Quelle:bundesregierung.de

Staatliche Förderung
„Die persönliche 

Entwicklung, die unsere 
Austauschschüler 

machen, ist unglaublich, 
sie kommen als andere 

Menschen wieder.“
Gerhard Schmid Schulleiter   BSZ I Coburg

nationale Gesundheitssysteme überlastet 
sind“, so  Centène. Wie die Ärztin erzählte, 
sei sie  selbst  neun Monate für die Organisa-
tion  tätig gewesen.  Als  Anästhesistin habe 
sie  im Hôpital du district in Carnot, der  viert-
größten Stadt der Zentralafrikanischen Re-
publik, gearbeitet, in der „Ärzte ohne Gren-
zen“ ein Krankenhaus mit 100 Betten betrei-
be.  Spenden  wie die des Gymnasiums  dien-
ten dazu, solche humanitären Hilfsprojekte 
aufrecht zu erhalten, so Centène. 

Das Ronald McDonald Haus Erlangen 
konnte aus Personalnot leider  keinen Vertre-
ter nach Coburg  entsenden.  Oberstudienrä-
tin  Ines Hoepfel und  Schüler  Henri König, 
der den Spendenempfänger  vorgeschlagen 
hatte, stellten die Organisation vor. Seit 1987 
baut und betreibt demnach die  Kinderhilfe 
23 Häuser und sechs Oasen in Deutschland, 
in denen Eltern und Geschwister in der Nähe 
bleiben können, wenn ein Kind in der Klinik 
behandelt werden muss. Seit 1995 finden 16  
Familien im Ronald McDonald Haus Erlan-
gen ein Zuhause auf Zeit.

COBURG.    Vor den Weihnachtsferien über-
nehmen traditionell die Schüler des Cobur-
ger Gymnasiums Casimirianum den Pausen-
verkauf an ihrer Schule. Der Erlös  daraus so-
wie eine Spende der Schülermitverwaltung 
aus dem Nikolausverkauf ergaben in diesem 
Jahr eine Summe von 2866 Euro. Das Geld 
ging  nun  je zur Hälfte an die Hilfsorganisa-
tion „ Ärzte ohne Grenzen“  und an das  Ro-
nald McDonald Kinderhaus Erlangen.  Bei der 
Spendenübergabe ging    Johanna Centène   
noch einmal auf das Engagement  von „Ärzte 
ohne Grenzen“ ein. Die Organisation leiste  
medizinische und humanitäre Hilfe für Men-
schen, die unter Konflikten, Epidemien oder 
Naturkatastrophen litten. „Wir helfen, wenn 

Eine schulreife Spende
Casi-Gymnasiasten  haben sich 
auch heuer  ins Zeug gelegt, um 
Menschen in Not zu helfen. Am 

Ende kamen so 2866 Euro für zwei 
Organisationen zusammen.

Zeit für ihren Vortrag und dürfen als Hilfs-
mittel alles verwenden, was sie alleine auf 
die Bühne tragen können. Inhaltlich wird es 
in den Vorträgen um die Hürden gehen, die 
einem beim wissenschaftlichen Arbeiten be-
gegnen können. Wer gewinnt, entscheidet 
das Publikum. Für die besten drei Slammer 
gibt es jeweils einen Pokal und einen Gut-
schein. Die Preisgelder kommen von der 
Wohnzimmer Bar, der Buchhandlung Rie-
mann und der Sparkasse Coburg-Lichten-
fels.

COBURG.  Der inzwischen zweite Science 
Slam der Hochschule Coburg findet am Don-
nerstag, 11. Januar,   in der Wohnzimmer Bar 
im Steinweg in Coburg statt. Los geht’s um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Jeder ist willkom-
men. Im Laufe des Abends werden sechs 
Slammer gegeneinander antreten. Ange-
meldet sind Professoren, Doktoranden und 
wissenschaftliche Mitarbeiter. Markus Neu-
feld, Leiter des Projekts Creapolis+design, 
wird die Veranstaltung moderieren. Die 
sechs Slammer haben jeweils zehn Minuten 

Hochschule sucht ihren 
Slam-Meister 
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Mit Ihrer Tageszeitung 
wird es nie langweilig –
„WIR SORGEN FÜR 
GESPRÄCHSSTOFF!“ 

www.internationaler-bund.de

WIR STÄRKEN MENSCHEN.VERSTÄRKEN SIE UNS. Wir engagieren uns
für eine lebendige
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.
Machen Sie mit:
Kommen Sie
in unser Team!

MenschSein
stärken

HAHNWEG 2 . 96450 COBURG 

PROGRAMM von Do, 28.12. bis Mi, 03.01.
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RESERVIERUNG: ( 0 95 61 / 23 90 - 51
(Nur während der Kassenzeiten möglich) 

KASSENZEITEN: TÄGLICH 15.45 - 20.45 Uhr

WOnKa 
TÄGL.: 16.10 Uhr / 19.40 Uhr 117 Min. /  ab 0   

aqUaMan: LOST KInGDOM   3D  
TÄGL.: 16.45 Uhr / 20.00 Uhr        124 Min. / ab 12

RaUS aUS DeM TeICh   3D  
TÄGL.: 16.30 Uhr / 19.50 Uhr        92 Min. / ab 0

GIRL yOU KnOW IT‘S TRUe  
TÄGL.: 16.30 Uhr / 19.40 Uhr        124 Min. / ab 12

naPOLeOn  
TÄGL.: 16.00 Uhr / 19.30 Uhr      159 Min. / ab 12

DIe TRIBUTe vOn PaneM - The BaLLaD Of SOnGBIRDS & SnaKeS  
TÄGL.: 19.30 Uhr       157 Min. / ab 12

neUe GeSChIChTen v. PUMUCKL 
TÄGL.: 17.00 Uhr 77 Min. / ab 0

WISh  3D   TÄGL.: 16.00 Uhr / 17.00 Uhr  95 Min. / ab 0

SaW X     119 Min. / ab 18
TÄGL.: 20.10 Uhr 

791 KM     103 Min. / ab 12
TÄGL.: 19.40 Uhr 

DaS BeSTe KOMMT nOCh!
TÄGL.: 19.40 Uhr 110 Min. / ab 12

SILveSTeR 31.12. + neUJahR 01.01. GeSChLOSSen

Link to the media reports:
NEUE PRESSE 
Coburg 
vom 28.12.2023 
 
 
 

WTOL Local TV 
Toledo, OHIO

 
 

FOCUS 
Video production 
TTA

In December 2023 the time had finally come: Under the leader-
ship of Mayor Wade Kapszukiewicz, a delegation from Toledo, 
Ohio, traveled to Coburg on a return visit to officially seal the 
partnership between the two cities. A delegation from Coburg 
visited Toledo in 2019. The partnership agreement between To-
ledo and Coburg was signed there in an official act - at that time 
by the second mayor Birgit Weber. In the Congress Center, this 
contract between Coburg and Toledo was confirmed by May-
or Wade Kapszukiewicz, Toledo, and Mayor Dominik Sauerteig, 
Coburg (see picture on next page).

At the same time as the city contract was signed, an agreement 
was reached between the schools “Toledo Technology Acade-
my of Engineering” and the “Berufliches Schulzentrum I Co-
burg”. This is intended to strengthen the partnership between 
the schools for a long time. In a ceremonial setting, Dr. Vandita 
Prasad, deputy head of the TTA, Gerhard Schmid, head of the 
Coburg Vocational School Center, Roseanne Martinez of the 
Toledo German Sister City Committee and Rolf Sander, repre-
sentative for international projects at BSZ I Coburg, the “Agree-
ment”.

https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
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In the Congress Center, the part-
nership agreement between Co-
burg and Toledo has now been 
confirmed by Mayor Wade Kaps-
zukiewicz, Toledo, and the repre-
sentatives of the city of Coburg. In 
their welcoming speeches, both 
city leaders pointed out the great 
importance of town twinning. “This 
is often the initial spark for closer 
contacts between organizations, 
clubs and schools. This fully ap-
plies to our partnership!” says Ma-
yor Dominik Sauerteig. The pic-
ture shows the mayor of Coburg 
(center), 2nd mayor Hans-Herbert Harthan (left) and 3rd mayor Can Aydin (right) looking over 
Wade Kapszukiewicz‘s shoulder as he enters the Golden Book of the city of Coburg.

The reception in the Congress Center was pre-
ceded by an extensive program in the days lea-
ding up to it.

Immediately after the guests arrived on Mon-
day, a first meeting with numerous members 
of the Coburg town twinning association at the 
Coburg Christmas market was scheduled for 
the evening. First contacts were quickly made 
over Coburg beer and other specialties.

We then went to the Munich Hofbräu, where 
typical Coburg dishes were served.
In the following days we completed an exten-
sive tourist program. The centerpiece was of 
course Coburg with its historic buildings and 
some medieval flair. But the old town of Bam-
berg, the Levi Strauss Museum in Buttenheim 
and Nuremberg were also on the program.

Through visits to the Coburg companies BRO-
SE and KAESER as well as the Coburg Cham-
ber of Industry and Commerce, the members 
of the delegation gained a small insight into the 
Coburg economy.
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Since representatives of the Toledo Technology 
Academy school were also there - among others. 
Dr. Vandita Prasad, the deputy at TTA – also atten-
ded vocational school I at Plattenäcker. The main 
topic of this visit was of course the continuation 
of the planned student exchange in spring 2024. 
Since many hurdles had already been cleared up 
in numerous preliminary discussions, the focus 
was primarily on technical questions.

Since the companies KAPP-NILES and 
KAESER Kompressoren had already been 
announced for the exchange, the company 
visit to KAESER came at the right time. Of 
course, a visit to the training workshop was 
also on the program. The members of the 
delegation were all very impressed by the 
conditions there. Miss Dr. Prasad believed 
her students were in good hands during 
their visit to Coburg.
A thank you goes to Andreas Eberwein for 
the expert tour of the company.

Dr. Vandita Prasad with Dr. Rolf Eberwein (KAESER) during 
the company tour (picture above) and ...

in the KAESER training workshop together with Jürgen Heeb 
(picture below).

The members of the delegation from Toledo were received 
by representatives of the Coburg vocational school (pictures 
on the right and below).

Rolf Sander
Friends for Europe


